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Vo!sram von Escheubach als Sichler
des Karfreitag .

Zu seinem 7M . Todestag , 1220—192V.
Von Dr . Paul Landau .

Das sächsische Kultusministerium hat angeord¬
net , daß eine schlichte Feier in diesem Jahre in
den oberen Klassen der höheren Schulen abgehal¬
ten werden soll , um an die

'
7M . Wiederkehr des

Todestages von Wolfram von Eschenbach zu er¬
innern . Ob das Jahr 1920 wirklich für ein sol¬
ches Fest des Gedenkens an den größten Dich¬
ter des deutschen Mittelalters in Frage kommt ,
können wir nicht mit Bestimmtheit sagen . Wie
Geburtstag und Geburtsjahr , so sind auch Todes¬
tag und Todesjahr unseres „deutschen Dante "

begraben in ewige Nacht . Wir wissen nur , daß
er seinen Gönner , den Landgrafen Hermann von
Thüringen , der 1217 starb , noch um ein paar
Jahre überlebte , und so darf man immerhin das
Jahr 1220 mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit
als sein Todesjahr annehmen . Jedenfalls soll¬
ten wir dem sächsischen Kultusministerium dafür
dankbar sein , daß es die erhabene Gestalt dieses
Meisters deutscher Kunst und deutscher Sprache
Uns wieder ins Gedächtnis ruft , und wenn wir
nach der besten Jahreszeit suchen , in der diese
Feier gehalten werden soll , so werden wir keine

^ bessere als die Karwoche finden - denn Wolframs
? Hauptwerk , der „Parzival "

, ist die eigentliche Kar¬
freitagsdichtung unseres Schrifttums , so wie der
. Faust " unsere Osterdichtung ist . Die wunder¬
volle Karfreitagsszene des Epos ist der Mittel -
«nd Wendepunkt dieses großartigen Menschheits¬
dramas , schafft die geweihte Stimmung , aus der
dem in Zweifel und Gottlosigkeit verfallenen Rit¬
ter zum erstenmal das Licht des Heiles aufdäm¬
mert . das ihn dann nach mannigfachen Irrungen
Und Prüfungen zur Seligkeit und Gnadenfülle
des Grals führt .

Am Karfreitag begegnet Parzival in einem
Walde bei dünnem Schnee einer frommen Schar
barfüßiger Pilger , die er . der durch sein Waffen¬
tragen die Heiligkeit des Tages verunehrt , stumm
vorbeilassen will . Aber der greise Ritter , der
voranschreitet , redet ihm mit ebenso schlichten
wie erschütternden Worten inS Gewissen :

„Heut ist Karfreitag , jener Tag ,
Des alle Welt sich freuen mag
Mit Seufzen , Angst und Reue .
Wo sah man grök ' re Treue .
Als die Gott heut an uns beging .
Da er für uns am Kreuze hing ?
Euch jamm 're , Herr , seid Ihr getauft ,
Wie Feuer uns sein Blut erkauft .
Er hat sein kostbar Leben
Für uns ' re Schuld gegeben ,

^ Da durch die Schuld der Mensch ver¬
loren

Und für die Hölle war erkoren .
Wenn anders Ihr kein Heide seid.
So denket , Herr , an diese Zettl "

Tiesergriffen wendet Parzival nun sein Herz
wieder Gott zu und wird , aus den Jahren des
Trohes und der Herzenskälte erwachend , zum
Einsiedler Trevrizent geleitet , der ihm den Weg
»um Grale und zur Erlösung weist .

Nirgends hat der „gottverworrene Mund " Sie¬
les groben Deutschen , wie ihn Jmmermann ge-
nannt . schlichter und zugleich erhabener gespro¬
chen als in dieser Szene . Der lockende Glanz
des so heißgeliebten Rittertums verbleicht im
kühlen Licht des heiligen Tages vor der frommen
Inbrunst überirdischer Sehnsucht , und dem der
»Frau Werlt " ergebenen Sinnenmenschen geht
ein erstes Ahnen auf von einem höheren Heil ,
das Sinnenglück und Seelenfrieden vereint , das
Irdisches Glück und himmlischer Gnade zur vol¬
len Harmonie des Menschendaseins verbindet .
Wie sein Held , so findet der Dichter selbst in dem
jubelnden Ausklang seines Werkes die Möglich¬
keit eines Ausgleichs zwischen leichtsiniger Welt¬
tust und finsterer Askese . Es ist das höchste
^ deal mittelalterlicher Weltanschauung , das die
^ ralsbotin Cundrie in ihrer Seligpreisung zu
Larzival ausspricht : „ Sei keusch und froh zu -

Oie Gelckickte ckes
Vietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(Sc»

, Munde saß verdrossen bei Fränz , die Eifer¬
sucht hat einen raschen Scharfblick , er behauptete ,
" .^ nz schämte sich seiner , und durch diesen
Lienen Ausspruch wurde die noch halb schlum¬
mernde Empfindung der Fränz plötzlich geweckt .

-.Und wenn 's wär '
," sagte sie aufbegehrend ,

--wenn ich ein Mann wär '
, ich tät mir eher die

« ung ' abbeißen , ehe ich einem Mädle sagen tät ,
^ kann sich meiner schämen . Aber du , freilich ,°u bist dagestanden wie der Bub , der die Milch
^erschüttxt hat . Ich sag ' dir 's noch einmal , du
? ußt ganz anders werden , oder du bringst 's
Min , daß ich mich deiner schäm ', ja , dahin

Mst
's , ja , datz du 's nur weitzt ."

^ Munde behielt nur die ersten Worte der
^ änz , und er fühlte , datz sie recht habe . Die
^ reizte Seelenstimmung hat aber etwas wahr¬
st Ansteckendes . Munde war von Fränz ge -

ewütigt worden , und nun mußte er ihr Glei -
entgelten, - mit fast schadenfroher Miene

Me er : „Mir hat 's für dich einen Stich ins
A^ z geben , wie die Rautenwi ^ tin dich gelobt
j daß du so ein gutes Kind gegen deinen Va -

lich
^Ae " n die Leut wüßten , wie 's eigent -

r . ? ^ nz knirschte die Zähne übereinander und
Munde mit einem zermalmenden Blicke an, '

s! ,. r ihn damit in Stücke zerreißen können ,
»» » atte eS getan . Sic wollte aufstehen , aber

fest und sagte begütigend : „Die
ein » »

^ bkin ewigen Gezerr hat uns alle mit -
aiiver dumm gemacht . Wir wollen gar nichts
vr reden . Ich geh ' jetzt noch vor dem Appell

gleich !" Antike und Christentum , die beiden
Gegenpole der Wcltkultur , die so lang sich fremd
und feindlich gegenüberstanden , werden in diesem
ersten Höhepunkt deS deutschen Geistes zur Ein¬
heit verschmolzen durch die große Persönlichkeit
und die künstlerische Kraft eines Mannes .

Es ist das Gewaltige in der Erscheinung Wolf¬
rams , daß uns in ihm zum erstenmal in der
deutschen Dichtung ein ganz großer Mensch uud
ein ganz deutscher Mensch entgegentritt . Der
„Parzival " ist das erste ganz persönliche Bekennt¬
nisbuch unserer Literatur , in dem nicht nur in
den ungenierten Zwischenreden und den naiv
herzlichen Mitteilungen des Dichters , sondern
noch mehr in der Schilderung einer eigenartigen
seelischen Entwicklung alle Schranken der Kon¬
vention , alle Hemmnisse primitiver Befangenheit
überwunden sind . Wir hören den Schöpfer die¬
ses Werkes in gutmütig urkräftiger Derbheit ein
echt germanisches Lachen lachen , hören ihn von
allen guten Dingen der Erde , von roten Lippen ,
starken Weinen und feinem Essen , schwärmen
und zugleich über seine Armut mit philosophischem
Gleichmut seufzen : wir blicken hinein in das
Innere seiner Seele , in die Zerrissenheit eines
„ schweren Gemüts "

, das mit Engeln und Teu¬
feln ringt und schließlich doch Herr wird über
alle feindlichen Gewalten . Der Ritter von
Eschenbach , der so stolz ist aus sein „Schildesamt "
und mit den gelehrten Bücherwürmern nichts zu
tun haben will , ist freilich verliebt in den schönen
Schein der Dinge , in Pracht der Rüstungen und
Gewänder , in Speerbrechen und Schwerterklir¬
ren , in Tjostieren auf grünem Plan , sonst hätte
er uns nicht mit einer so fabelhaften Sachlichkeit
und greifbaren Anschaulichkeit das Miterleben
schildern können . Aber dieses Brechen von schwe¬
ren Lanzen und spröden Herzen befriedigt ihn
nicht . Sonst würde er . wie alle die andern fran¬
zösischen und deutschen Erzähler von Ritterepen ,
sich mit dem Helden Gawan begnügen , während
dieser bei ihm mit all seinen bunten Zügen und
frischen Abenteuern doch nur als das uiedrige
Gegenbild zu dem wahren Helden gedacht ist.
Sein Parzival ist auch eine höchste Zierde der
Ritterschaft , uubefieglich im Kampf und stets
siegreich in der Liebe , aber er ist mehr . Er ist
eine tiefe , eine nach dem Ewigen strebende Natur ,
die die Konvention der ritterlichen Gesellschaft
durchbricht . Ueber die blasierte Gleichgültigkeit
des guten Tons , der ihm bei allen Wundern

' des Grals und allem Jammer des siechen König
Amfortas zu fragen verbietet , triumphiert das
echte Gefühl des Mitleids . Er gibt den höchsten
Seelenkräften des Glaubens und der Liebe , die
durch die Lehren der „Welt " in ihm verschüttet
waren , schließlich doch freie Bahn und wird im
hingebenden Mitempfinden der Leiden des Herrn
durch den wahren „Karfreitagszauber " zum Er¬
löser und zum Erlösten . Aber er wird nun kein
Einsiedler wie Trevrizent , kein Büßer und
Mönch , sondern ein glücklicher und mächtiger Rit¬
ter und König voll edelsten Menschentums , be¬
glückt in ehelicher Liebe und Familienfreude ,
geheilt von allen Lockungen ungesunden Minne -
tums und ziellosen Abenteuerns . Nicht das
asketische Ideal und nicht das ritterliche haben
in ihm gesiegt , sondern ihm ist eine harmonische
Vereinigung der besten Seelenkräfte gelungen ,
wie sie der deutsche Mensch , nach fernem Streben ,
im Engen beglückt , sucht.

Dies unermüdliche Suchen der Seele nach
dem Höchsten , vereint mit einer leidenschaftlich
rückhaltlosen Hingabe an die Wirklichkeit , dies
heilig ernste Erleben des Daseins in allen Tiefen ,
gepaart mit gemütvoller Gutmütigkeit und der¬
bem Humor — das macht aus Wolfram dem
ersten deutschen Menschen , auch den ersten großen
ganz deutschen Künstler . Er hat seine Stoffe
nicht selbst erfunden , sondern er hat sie, wie all
die andern Epiker der ritterlichen Dichtung , aus
den „modernen " französischen Borlagen übernom¬
men : aber was er aus ihnen gemacht hat , ist
ihm ureigentlich , ist ganz deutsch . Es offenbart
sich in Wolframs Kunst am deutlichsten dasselbe
Verhältnis wie bei der deutschen Plastik , die bald
nach der Hochblüte der deutschen Dichtung um
die Mitte des 13 . Jahrhunderts in den Bam¬
berger , Naumburger und Straßburger Figuren
ihre wundervolle Höhe erreichte . Auch die Mei -

ein bißle in die Käsern ' zu meinen Kameraden .
Vergiß alleS und denk gut an mich . Gib mir
ein ' Hand . So , b 'hüt dich Gott .

"

Munde ging nach der Kaserne . Er war jetzt
ein ganz anderer Mensch als vor wenigen Mo¬
naten , da er diesen Weg so oft abgeschritten .
Zuerst , als ihm der Vater das Erbe der Rache
aufdrängen wollte , und dann , als er von Diet -
helm das Erbe des Verbrechens überkam , war
in sein träumerisches , still umfriedetes Wesen
eine gewaltige Gärung gekommen , er war zag¬
hafter und kraftloser als je . Er war überhaupt
nicht geschaffen , sich mit fester Hand ein Schick¬
sal zu bereiten : von Kindheit auf war Medard
fein Führer und Ratgeber in allem , als Hirte
führte er ein fast gedankenloses Leben , pfeifend
und rauchend , und als er Soldat wurde , brachte
auch dies keine bedeutsame Wandlung in ihm
hervor : er war anstellig und pünktlich , als
stiller , allzeit wohlgemuter Bursch beliebt , aber
ohne sich irgend eine besondere Geltung zu ver¬
schaffen, ' nur mit seiner Kunstfertigkeit im Pfei¬
fen hatte er sich bei der Kompagnie beliebt ge¬
macht und davon den Beinamen Mifferling er¬
halten . Jetzt , so plötzlich il^ die Erfüllung seines
einzigen und höchsten Wunsches eingesetzt , ging
er oft wie traumwandlerifch umher , und nur
der Gedanke an das geschehene noch so dunkle
Verbrechen schreckte ihn oft auf . Er freute sich ,
daß er Fränz gewonnen und all das große Gut
dazu , er wäre aber am liebsten Hirte gewesen ,
träumend wie in alten Tagen bei seiner Herde .
Das viele Gut und die tausend Tätigkeiten da¬
für , die er übernehmen sollte , erdrückten ihn
fast . Darum konnte er dem Wunsch der F " änz
nicht nachgeben , ihm war es ja lieb , wenn Dal¬
heim so lang als möglich alleS unter seiner Ob¬
hut behielt .

Jetzt , auf dem Wege nach der Kaserne , sagte
er sich , daß Fränz doch recht habe , er müsse an¬
ders auftreten , kecker und umsichtiger . Nicht

ster dieser herrlichen Gestaltungen haben von den
Domskulpturen in Reims und Chartres gelernt .
Aber statt des glatten Schwunges , der form¬
schönen Eleganz , in denen der Franzose sein
Bestes gibt , erscheint in den deutschen Figuren
eine seelische Spannung , eine innere Kraft und
eine leidenschaftliche Wucht , die iu einer „barok -
ken" Unruhe und Gewaltsamkeit der Linienfüh¬
rung zum Ausdruck kommt . Gerade - so bei
Wolfram . Nichts von der äußeren Formenschön¬
heit und der fast spielerischen Wortkunst , die
andere Meister , wie Hartmann und Gottsried ,
von den Franzosen lernten . Die gärende In¬
brunst seiner Persönlichkeit , der Zwiespalt seines
ringenden Geistes , sie finden ihren Ausdruck in
dem Urpersönlichen seines StilS , in den groß¬
artigen Bildern , den dunkeln Anspielungen , den
kühnen Häufungen , den jähen Entladungen , im
grellen Kontrast sinnlich naiver Schilderung und
überstiegeuen Siunierens , in einer einzigartigen
Mischung von Realismus und Phantastik . So
wird er zum „Gotiker " unter unfern Dichtern
an sich, zum „Erfinder wilder Mären "

, zum „Ver -
wilderer " des Stils , wie ihn sein so ganz ent¬
gegengesetzter Dichtergenosse Gottfried tadelnd ge¬
nannt hat , der wohl „kurze Sinne verwirrt " ,
aber denen , die ihm folgen , eine ganz neue , eine
typisch deutsche Schönheit erschließt . Im „Ti -
turel "

, von dem uns nur wenige kostbare Frag¬
mente erhalten sind , ist dieser Stil zu einer höch¬
sten Reife und Süße von wahrhaft antiker Kraft
gesteigert , nur vergleichbar mit den wenigen
Werken gotischer Plastik in Bamberg , Straßburg
und Wechselburg , in denen eine ähnliche Ver¬
schmelzung antiker und gotischer Wesenheiten er¬
reicht ist.

Wolframs Ideal , wie es in der Gestalt deS
Parzival ausgeprägt ist , wird uns vielleicht am
besten verkörpert in der Erscheinung zener wun¬
dersamen Naumburger Neiterfigur , in der stolzer
Rittersinn und in Märchenfernen schweifende
Träumerei , trotzige Erdennähe und heiliger Him¬
melsaufschwung so innig vereinigt sind , wie sonst
nur noch in Wolframs Kunst , zu einer Vollen¬
dung deutschen Wesens und deutschen Schaffens
überhaupt .

Kinderseele und Sarteikarren .
Hier und dort wird gesagt , datz diese Zeit des

Unglücks eine Zeit der Vertiefung sein soll , eine
Zeil , die die Blicke nach innen senkt .

Die heutigen Machthaber rütteln an den Kir¬
chentüren und nnn wollen sie noch die Kinder -
seele nehmen , wollen den Sonntag daraus ver¬
löschen und wollen das armselige , kalte Lämp -
chen ihrer Partei in die Ktnderseele stellen . Ist
das das Anbrechen einer neuen Zeit , wenn Gott
aus der Schule gejagt wird ?

Bejammernswert sind die Kinder im heutigen
Deutschland . Hungern müssen sie. Und nun soll
ihnen auch noch das Schönste genommen werden :
die streichelnden Hände Gottes , die bittenden
Augen des Heilandes und die Weisheit , die vom
Himmel träufelt , auf die alten Schulbänke , wie
das erste Jauchze ? des Frühlings . Man will
ihnen die unsichtbaren Brücken zerschlagen , auf
denen ihre Herzen in den Himmel gehen . Die
Brücken , worauf ihre Innigkeit lächelt , wo der
leichte blaue Mantel ihrer Phantasie flattert ,
die Brücken , die von ihren Träumen gebaut
sind . Man will aus den Kindern Alltag machen .
Zu Rechenmaschinen will man sie erziehen und
zu Buchstabiertafeln . Aber das Kinderherz ist
ja ein jubelndes Notenblatt , darauf der Himmel
seine Lieder übt .

Ist der Parteihatz schon soweit gestiegen , datz
er die Kinder mit in die graueu , schlammigen
Fluten reißt ? Was sprecht ihr von einem
neuen Morgenrot , wenn ihr die Kinderseelen
unter euren Parteikarren schmeißt ? Oder ist
derjenige in euren Augen altmodisch und rück¬
ständig , der noch an Gott glaubt und an das
Saitenspiel seiner Weltseele ?

Was wollt ihr denn , wenn ihr den frommen
Zauber aus den Kinderseelen zerkrallt ?
Die Kinder stehen über jeder Partei .

Erinnert ihr euch noch , als ihr , zum ersten
Male , eine Geschichte aus der Bibel hörtet ?

nur seine Liebe zu Fränz stieg aufs neue in ihm
auf , er empfand auch eine große Hochachtung vor
ihrem energischen Wesen , das , allzeit geweckt ,
den Dingen scharf ins Auge sah und sie frei be¬
herrschte . So kam er zu den Kameraden und
erzählte ihnen , daß er sich andern Tages vom
Militär loskaufe , und was aus ihm geworden
sei : er wußte seine künftige Tätigkeit bereits so
lebendig als wirkliche darzustellen , daß alle
staunten , wie sich der Pfifferling , der stille
Munde , dem man das gar nicht zugetraut , ver¬
ändert hatte . Als er zuletzt sagte , daß er mor¬
gen auf dem Markt vier Pferde einkaufe , be¬
schlossen unter Jubel der Feldwebel und einige
Kameraden , auch auf den Markt zu kommen ,
um zu sehen , wie der Pfifferling das mache .

Stolz aufgerichtet , mit gespanntem Selbstge¬
fühle , kehrte Munde in den Rautenkranz zurück ,
er wollte seiner Fränz Abbitte tun , datz er so
bös gegen sie gewesen sei , und ihr sagen , wie er
sich nun wacker ins Geschirr legen wolle , datz es
ihm landauf , landab keiner vorauStun könne .

Als er in den Rautenkranz trat , hörte er in
der Küche die Stimme der Fränz , die sagte :

„Das ist ja prächtig , daß Sie Kellner in Wild¬
bad geworden sind . Ich komme diesen Som¬
mer mit meinen Eltern auch dahin .

"

„Aber Sie sind Braut "
, sagte eine Männer¬

stimme .
„Ja , mit mir " , sagte Munde eintretend : er

sah einen Mann — es war der älteste HauSsohn
auS dem Rautenkranz — der die Hand der
Fränz hielt . ^ ^

„Ich gratuliere "
, sagte der Nebenbuhler ,

schnell die Hand loslassend , und Munde erwi¬
derte :

„Dank ' schön . Komm mit , Fränz , in die Stu¬
be .

" Er faßte sie nicht eben zart am Arm , und
Fränz machte große Augen , als er ihr allein
sagte , daß das Scharmutzieren ein Ende habe ,
und ob sie mit den Eltern ins Wildbad gehe ,

Was da an euer Herz schlug , war euch das nicht
ganz neu ? Offenbarte sich da in eurem Gemüt
nicht eine ganz andere Welt ? Ihr wollt 's
bloß nicht zugeben . Euer Herz ist ja nicht mehr
an leise , zärtliche Dinge gewöhnt . — Phrafen -
fetzen bringen euch nur noch in Erregung . Hun¬
gernde Augen haben eure Kinder . Aber wenn
ein Paul Gerhardt -Lied in ihre Herzen flattert ,
dann kommt Leben in die müden Augen , dann
schimmert der Ausdruck der kleinen , blassen Ge¬
sichter so , daß man unwiderstehlich davon ange¬
zogen wird und wieder fest glaubt , daß die Kin¬
der eine neue Morgenfonne in ihren hageren
Händen tragen .

Erinnert ihr euch noch , damals , als ihr die
Geschichte hörtet vom Heiland als Kinder¬
freund ? Ach, es ist schon lange her . Auf
euer Gesicht trat ein seltsames Lächeln und
wunderliche Gedanken wachten in eurem Herzen
auf . Erinnert ihr euch noch ? Gott nahm eure
Seele in seine Hand und spiegelte sich darin . —
Und das soll nun alles gewesen sein ? Ihr
wollt euren Kindern dieses Glück zerschlagen ?

Die Schule gehört den Kindern .
Laßt die weltliche Schule , wo jedes Partei¬

auge beobachtend , lauernd durch die Fenster
steht .

Laßt Gott in der Schule , laßt nur den klaren
Himmel durch die Fenster schimmern , und das
Singen eines Vogels an die Scheiben klopfen .
Gott muß in der Schule bleiben . Er ist ja der
Stab , der grünende , blühende Wanderstab , der
mit den Kindern durch das Leben geht . — Wollt
ihr den Stab zerbrechen und den Kindern einen
Parteiknüppel in die kleinen Hände legen ? —
Wollt ihr das ? Gut . Aber dann haot
ihr kein Recht mehr , zärtlich über d ê Kinder¬
scheitel zu streicheln . Ihr habt ja dann dem
Kinde so weh getan .

Wollt ihr die weltliche Schule ? Wollt ihr die
Kinderseelen vom Wagen eurer Partei zerschlei -
fen lassen ?

Wenn ihr das wollt , dann geht die Sonne
über Deutschland unter und nimmermehr wird
ein neuer Frühling kommen .

Max Jungnickel .

Rleines Feuilleton .
Karfreitag -Reliquien . An dem dem Osterfest

vorangehenden Freitag , dem „6iss aäoräws "
,

öffnen in allen Landen die katholischen Kirchen
und Klöster ihre Reliquienschreine , um durch
deren Inhalt der Menge der fastenden Gläu¬
bigen Erbauung und ein Hineinvecsenken in
die Zeit und die Leiden Christi zuteil werden
zu lassen . Als besonders wundertätig aber gel¬
ten die wenigen Kirchen , die sich rühmen kön¬
nen , noch Reliquien von Christus selbst zu be¬
sitzen , wie etwa die Heiligen -GrabeSkirche in
Jerusalem und die St . PraeediSkapelle zu Rom ,
die beide noch Teile jener roten Porphyrsäule
aufbewahren , an der Jesus einst vor Pontius
Pilatus gegeißelt worden sein soll . Die be¬
rühmteste aller Reliquien Christi ist wohl der
heilige Rock zu Trier , den Karl der Große sei¬
ner Tochter Theodratis , der Aebtissin von Ar -
genteuil , geschenkt hat . Die Dornenkrone wird
in der Notre Dame Kirche zu Paris aufbewahrt
und in einem Gefäß von Bergkristall gezeigt .
Allerdings hat diese Märtyrerkrone ihre Dor¬
nen verloren , die die Pariser Kathedrale im
Lauf der Jahrhunderte an kleinere Schwester -
kirchen der Provinz verschenkt hat . Das be¬
rühmte Schweißtuch der heiligen Veronika ist
im Besitz der PeterSkirche zu Rom , wie Rom
überhaupt die Mehrzahl der Osterreliquien be¬
halten hat , u . a . auch den Schwamm , mit dem
dem sterbenden Christus Wasser und Essig ge¬
reicht wurde , die heilge Lanze , ein Kreuzigüngs -
nagel und der Abendmahlstisch aus Zedernholz .
Jedem Besucher Roms ist j^ rner die seala sant »
bekannt , die aus 28 Mannorstusen bestehende
Treppe , auf der Christus zu Pontius Pilatus
heraufgestiegen seiu soll und die durch Konstan¬
tin nach Rom gesandt wurde .

darein habe er auch noch ein Wort zu reden .
Fränz widersprach heftig , und Munde erklärte ,
daß er von dieser Stunde zu regieren anfange
über alles , was ihm gehört , und das sei vor
allem seine Frau , es müsse ja Fränz recht sein ,
daß er sich als Mann zeige .

„Zeig
's zuerst beim Vater . Bei mir brauchst

nicht anfangen, " stachelte Fränz . der diese Wen¬
dung gar nicht lieb war . Munde sprach wieder¬
holt und in verstärkter Weise seinen Herrscher¬
plan aus , und der Abend dieses nnruhvollen
verhetzten Tages schien doch noch erwünscht aus -
zuklingen .

Schon am frühen Morgen jedoch hatte Munde
einen gewaltigen Zank mit seinem Schwäher ,
er wollte sich die Geldgurte umschnallen , Diet -
helm aber lachte ihm inS Gesicht .

„Dann reiß ' ich sie Euch auf öffentlichem
Markt vom Leib herunter , wenn Ihr mich so
gehen lasset und ich Euch damit seh"

, drohte
Munde und ging hinab in die WirtSstube .

Diethelm schaute hoch verwundert dem so
plötzlich Veränderten nach , und Fränz sah mit
Schrecken die böse Saat aufgehen , die sie gesäet :
sie wußte aber den Vater doch dahin zu be¬
schwichtigen , kein Geld mit auf den Markt zn
nehmen , die Leute könnten eS für Prahlerei
ansehen , und das müsse man vermeiden nach so
einem Unglück . In der WirtSstube übergab
hierauf Diethelm der Rautenwirtin die Geld¬
gurte zum Aufbewahren , und Munde lächelte
vergnügt zu seinem Siege . Diethelm traf hier
viele Bekannte , unter denselben auch den Rep -
penberger und den Steinbauer . Reppenberger
war ebenso zutunlich und redselig , als der Stein¬
bauer unachtsam und manlfaul : er erzählte , datz
er einen umfangreichen Branntweinhandel be¬
treibe , er habe den Vertrieb übernommen und
fahre mit seinem Einspänner im Lande umher ,
während sein Geschästsgenosse das Brennen aus
dem Grunde verstehe . lFortsetzun 'z folgl .j
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Betreffe « » Aenderuug der Erm -ichtiimug der Zoll »
stell« » . die Ausfuhr von Reisegepäck ohne Ausfubr -

bewilliguug »« zulasse « .
Kur Verhinderung der Warenvcrfchleuderung

nach d« m Ausland wird die Ermächtigung der
Zollstellen einem Ausfuhrverbot unterliegende Ge -
aenftände als Reisegepäck ausnahmsweis « ob »«
ÄuSfuSrbewilliauna zur Ausfuhr zuzulassen , auf
gebrauchte Gegenstände beschränkt, die der Rei¬
sende »um persönlichen Gebrauch während der
Reise , also nickt kür den späteren Gebrauch im
Ausland benötigt . Diese Beschränk » » « bezieht itch
nickt auf dieieniaen neuen Gegenständ « . welche

») nachweislich vorher von ieinselben Reisenden
aus dem Ausland als Reiseaeväck eingeführt
worden sind ,

dl von in Deutschland ansässigen und später Hier¬
bei wieder zurückkebrenden Reisenden vor¬
übergebend zum persönlichen Bedarf während
der Reise in das Ausland mitgenommen
waren .

Unberührt bleibt bierdurch die Verfügung vom

nickt nur »um Gebrauch als solche verwendbar
sind , mit den In dieser Verfügung genannten Aus¬
nahmen ohne Bewilligung zur Ausfuhr »»zulassen .

Berlin , den S0. Februar ISA .
I . A . : stla S .

Der Reichswirtlchaftsminilter . O .Z . 1S1.

Dt « Sammlung der Kitcheuabfäll « betreffend .
Kn der lebten fielt mehren fick die Fälle . daß

die in den SauSeinaänaen bereitgestellten Küchen -
abkälle —- teilweil « mit den Gefäken — entwendet
werben . Ebenfo kommen nicht selten Entwendun¬
gen gröberen Umfang « auf dem Sammelvlad süd¬
lich von Betertheim vor . Die Sammlung der Kü -
chenabfäll « «« schiebt hier für den städtischen Guts -
L»f . der Ne verwertet und fi « für di « Milchvcrsor -
guna der Stadt Karlsruhe nutzbar macht . In -
fola « d« s unbefugten Samm « lns ist ab « r das Er¬
gebnis für den städtischen GutShof erheblich zu -
rückac »ang «n , so dafi sein Bedarf nicht mehr ge¬
deckt wirb . Dadurch leidet die Milchversoraun «
der Stadt .

Wir machen hieraus aufmerkfam und weifen
insbelonder « darauf bin . das , das unbefugte Sam¬
meln von Küch« nabsällen unt «r allen Umstand « »
strafbar ist und gegebenenfalls als Diebstahl ver -
folgt werden kann . Die Polizei ist angewiesen ,solch« strafbar « » Handlungen zur Anzeige , u
bringen .

;>n d« n Häusern , in denen das städtisch « Tief -
bau <imt hier die Genebmiaun « zur Abholung der
Küchenabfalle an Privatperson « » erteilt hat . dür¬
fe » dl« Abfälle nur an den Tagen ahgeholt wer¬
den . an deu « n keine Müllabfuhr stattfindet .Karlsruh «, de» 22 . Mär , lvM . O .Z . 1SZ .

B «,IrkSamt . — Vollzeidlrektlon .
Maul - und » lanensench « in B « i«rlieim betr .
Unter dem Viehbestand der Engelbert Braun

SSitw « . Breiteftrake 1«12. ist dt« Maul - u . Klauen -
s«uch« ausgebrochen .

»> Sverrbezirk
bildet d«! OrtStkil Bciertb «Im . Breitestrah « . von
Bulachcrstraf, « bis Ncubruchwea .

d) Beobachtuugsgcbiet
wird aus dem übrig « » Teil des VorortS Beiert .
h« !m gebildet .

Das Durchtreiben von Klauenvi « h . sowie das
Durchfahren mit fremden Wiederkäuern durch d«n
Borort Beiertheim ist verboten .

Karlsruhe , den SS . März IS2l>. O .Z. ISS.
Bezirksamt . — Pollieidirektio » .

Umsatzsteuer.
taen d

in « «x . .. .und d« r Tatterfalllteuer wäre im April d. I . eine
>teuererkläruna über dl « Einnahmen des « rst« nal «ndervi « rtellabre » ISSN abzugeben gewesen ,iner Anordnung des Herr ^ ReichSmintKer » b>
inanAen entsprech
i« den genannten ?
er erft « Gteuerab

auf « ln Salenderbatbiav » verlängert . Dt « « >« teuererkläruna über dl, I» d« r Zelt vom I. San .bt » S0. Anl igzg » eretnnabmte « Entgelte M als »
erst im Juli 19S0 abzugeben .

Karlsruhe , den »0. Mär , IS20 .
Finanzamt — Sauvtfteueramt .

Bekanntmachung .
Die Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie betr .

Die Ziehung der 4. Klaffe der IS . Preußisch -
Süddeutschen <241 Preußischen ) Klassenlotterie
w,rd nach planmäßiger Bestimmung am 13 . u .14. Avril INZV stattfinden . Die planmäßige
Erneuerung der Lose 4 . Klasse hat bis spätestens
Mittwoch , den 7. Avril dö. Js . , abends i> Uhr,
bei den zuständigen Badischen Lotterieein¬
nehmern zu erfolgen , die auch Kauflose abgeben .

Karlsruhe , den 31. März ISA .
LandeShanvtkasse als Landesbebörde für die

staatliche Klassenlotterie .

Badischer Zrauenverein .
. Bewerbungen um da » Dienstbotenkreuz für

solche weibliche Hausangestellte , die mindestens 25
bezw . 4» Jahre unnnterbroch «» in ein und der¬
selben Familie ln Treue gedient haben , sind durchdie Dienstherrschaften bis spätestens 17. Avril bei
unS einzureichen . Nähere Auskunft über die er¬
forderlichen Zeugnisse wolle Gartenftratze 40/51
eingeholt werben .

D «r Borktand .

MNMW AMltMare ^ ^
MWWMSM -
WMMMg . Z. Mll
mit Mansarde , in der

^ eovoldftrake gegen
z iZUWMchMg
mit ober ohne Alan -

sllrde . 1 . oü . ? . S !oö
wischen Marktplatz und

Leovoldstraße . autl .Hull ,
auf Wunsch auch srüher

Üngeboteoder später .
unter Nr . SIZ71 ins Tag -
blattbiro erbeten .

für kl . Familie , 4 Zim¬
mer . Nähe Karlstor . oder
2—Z Zimmer in Mühl -
burg . Näheres bei

I . « ollrath .
Nbelnftrake ^ b N

iWMWWMM
LimRÜeil - Kiosk

zu mieten eventuell zu
kaufen gesucht . Angebote
Postlagernd D . >00 .

Besseres Fräulein
suchtZimmerauflS .Aprll
mit oder ohne Pension .
Angebote unter Nr . UV72
ins Taablattbüro erbet .

Snaie auf l . :biai tur
von ausw . zuzlek ., ruh .
Freund angenehmes ,
möbliertes Ziin .ner .

wenn möglich mit clektr .
Licht . Angeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . US74
ins Tagblattbüro erb ^

Bi «,tom - .>nge » !«ur
sucht l oder 2 gut
möblierte Zimmer

Angebote an Marx
Akademiestrane 7.

Geld
verleibt in kurzer Zeit .
Selbftaeber v- 100 Stark

aufwärts an jeder -
monatllcherbei monatj

Rückzahlung durch
Ar . Bnchleit «

an
mann

er
Karlsruhe

Draisftr . 17. 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— ö Uhr
nachm . Streng diskret .ena- INlaUÄu Mar »
auf 1. Hypoth . für schönes
Anwesen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . »075 ins
Taablattbüro erbeten .

Darlehen
von ia —18MU Mk . auf
II. Hypothek und gegen
Verpfändung einer ma -
chinellen Einrichtung ge-
ucht . Anaeb . unt .Nr . W7S
nS Taablattbiiro erbet .

ZUMSWe«
für Haushalt und Kllche
per sofort oder später

cht . Varlstr . 8 , vart .

Auf 1 . Mai oder
früher gewandtes

Zimmer¬
mädchen

>gesucht , das gut
nähen und bügeln
kann . Hoher Lohn .

Krau Konsul
Himmelheber ,
Kriegstrahe 47 ».

kiMWegerln
gegen hohen Loh » und
äule Behandlung . An¬
fragen find zu richten an
Nugust Men . Zigarren -
labrik . Kandel .

Junges , be >se >es
MÄeiigs . Mlel «
z. Mit » , in kl . Hausv . aes .
Ried . Vlktoriastr . l >.

M GkneSMiili »er MsMrm !
Zur Verstärkung der im rheinisch ' westfälischen Industriegebiet

stehenden württembergischen und badischen Reichswehrformationen
werden felddienstfähige , gediente , zuverlässige Leute aller Waffen
und Dienstgrade als Zeitfreiwillige für einige Wochen eingestellt .

Unersetzliche wirtschaftliche Werte droben im Ruhrgebiet dem Bolsche¬
wismus zu versallen . Jeder Süddeutsche muh sich darüber klar sein , datz
der Verlust des Ruhrkohl «» gebiets auch leiner engeren Heimat den Unter¬
gang bringt .

Um die Aufständischen im Industriegebiet , di « zum Teil von russische «
Ossizieren geführt werden , zur Anerkennung der verfasfunaSmätzizen Regie¬
rung und Befolgung der Gesetze zu zwingen , bleibt lein anderes Mittel , als
das Aufgebot regierungstreuer Männer aus allen Gauen des deutschen
Baterlandes . Wir können zu unserer Aufgabe nicht stark genug sein . Darum
melde sich ieder . dem das Wohl des aufs Aeuberste bedrängten Baterlandes
am Herzen liegt .

Zeitfreiwillige werden in allen Reichswehrkasernen in Stuttgart ,
Cannstatt , Ulm , Ludwigsburg . Gmünd , Weingarten , Sonstanz ,
Villingen und in der neutralan Zone , Abschnitt V, nah näherer
Anordnung des badischen Landeskommandanten in Karlsruhe
angenommen .

Gediihrnisse : Außer freier mobiler Verpflegung . Unterkunft . Bekleidung
und Ausrüstung ohne Unterschied des Dienstgrades täglich IS Mark .

All « Zeitfreiwilligen erhalten bei der ersten Verwundung 1UM Mark ,
bei mehrmaliger Verwundung LiM Mark .

Generalmajor.

lierte oder möblierte Zimmer , möglichst mit
elektrischem Licht zu Bürozwecken gesucht.
Angebote unter Nr . SSSS ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Für das Murgwerk wird ein geübter

Zeichner
mit Erfahrungen im Zeichnen von Schalt»
anlagen gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Anqade des frühesten Eintriltszeitpunttes
an Obxrdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , Abteilung für Wasserkraft
und Elektrizität , Karlsruhe ( Baden ).

T»cht,g-r Paplerhimdler
der zusammen mit ebensolchemLuchhöndler

eine in jeder Hinsicht aussichtsreiche

Such-. Papier-, Schreib - u. Zechmu-
»naterialienhandlung

in guter Geschäftslage eröffnen würde .
?luk fachm . Kiihruua aller Zweige des Ge¬

schäfts soll gröltter Wert gelegt werden und
wollen sich daher auch nur in iiiren » Berufe
ganz tüchtige PavierSänvler melden , die
mitheiie » wollen , das Geschäft in Kiirze hoch
M bringen und planvoll weiter auszubauen .
Angebote oo . i Selbftintsressenten , auch sch—
besteh . Pavierhandl ., unter Rr . VSüv ins To
blattbüro erbeten .

on
ag -

AllllllMchttill
zuverläisige, ehrliche , für Mühlbnrg bei
guier Bezahlung gesucht .

Karlsruher Tagblall,
Ritterstraße 1.

M öder Mlein
zur Kühlung eine rHaus -
haliung tagsüber bei ho¬
hem Lohn sofort gesucht :
Sch,itzenstras ; e k>5 II

MKe zur MWe
ein aus der Schule ent¬
lassenes Mädchen . Krau

el »er . Philivpstr . 23.

Zu verlausen : 1 Kom¬
mode , 1 Tisch . 4 Stühle ,
l Küchenschaft . Kartstr . 7S
lSeitcnbauj . 4 . Stock .

6Uen".s Mädchen .
für Botengänge gesucht -
Kfäplllssiis ÄsrkzISttM m. d. Ii.

vorm L . « tloctner .

Kaufmann,
nicht unter ZS I ., mög¬
lich » gelernter Silen -

ändler und der franzö -
schen Bvrache mächlig ,
- wandert I» Korrespon¬

denz und le bstündiger
Disposition , findet dau¬
ernden Posten in einer
Fabrik des vorderen
Murgtals .'Angebote uni . Nr . 9W7
InS Taablattbiiro erbet .

Alalerleyriing
bei gründlicher Ausbil¬
dung ver sofort gesucht .

JnlinS Lenz . Maler -
meiitcr , Serrenstrake St .

?Ms >5i!>is XlnilosgSrtnsfl »
>2 Klasse ! sucht Stellung
tagsüber in feinem
Hause . Angeb . nnt . Nr .
» S44 i . Tagblattküro erb .

Klavierspieler
erste Kraft , sucht ver
IS . April in seiner Frei¬
zelt Nebenbeichästigung .
am liebsten in Kino .

Angebote unt . Nr . V677
l . Taablattbiiro erbeten .

GukerWlenes bell
mit Sedetoett zu verks .
Breltestr . t «» . Wirtschaft .
HM ? öinmö ? eY - chreib -

sekret .ITisch .Gram
mophon . 10Psg . Einwurf
nebst Platten , sowie 1
Anzug billig zu verkauf .
Klan »rechtttr . ZI . vart

^ w -ine Ritchenein -
richtung , nen . billig :
Rintheimerftr . 14 . 4 . St .

Zll vmme « :
eine Partie bereits nene
Tische u . Stiihle . Zu erfr .
Ziastatterstr . 17. Rüppurr

Sch elvmalchi ien
zu billigstem Tagespreis !
Ä . Beiler . Hnbschstr . ÄU.

V̂ut erqattene
Schreibmaschine .

System Premier Smith ,
zu verkaufe ». Näheres
Gottesauerltr . Isi. l . St .

« « irozneoeriaie
MkemiNWevigse

für Flammrohre v. UUcm
llchtw .. sind vreisw . ab¬
zugeben bei

Gebriider Bnhl ,
Papierfabriken .

Ettlingen .
We »,zugs « aITer

1 Gaslanipe . l Lüster ,
Gas u . elektr . Licht und
ein Zimmererker billig
zu verkaufe » . Kari -
Krie ^richstrasie AI , Ul .

Z Pickel . 2 Schaufeln . 3
Sämmcr , 17 Klammern
z. verl . lVsl<ldllMSls. 4g ll l». r.

Eine Tonnengarnitur
ist zu verkaufen .

Kailerallec 78 . 4 . St .
Reuer Mahanzn «

für 1.VU- l .»3 m grofie
besetzte Person zu verk .

Wegmann . -
Wllhetmstrake Sgl .

Noch nicht getragener
dunkler « n »ug «Matz -
arbeitj , kleine schlanke
Figur , weil nicht ganz
paffend , preiswert ab¬
zugeben . Ebenso 1 Paar
neue , elegante Damen¬
stiefel . Gr . S8.

vioonstraße 17, 1 Tr . l .

Ein noch neuer Damen¬
mantel . 1 Bücherranzen
u . gelr . Herr « nsti « fel sind
z. verk . Aorkstr . Att. » . i.

Zu verkaufen
eu : getragen . Jackenkleid
aufSeide . gelblich - oraun ,
Wollstoff Gr . 42. « lnlge
ältere Hausblusen , ein
P -ar gute , led . Klnder -
ft ^?el , Gr . 27. schw. steif .
Hcrren - Nilzi >ut , älterer
fchw . Serren - Ueoerzieher
Nowt . ^ s -Anlaac 2 l.

enig getragene
MiMWe Äu7en

'

erfr . i . ^ aablattb .

verk ^ ob. geg . H.- Stlefel
Nr . 40/41 zu vertauschen .
Luisenktr . 2l >. 4 . Stock .

Gelbe Damenstietel .
neu . Frtedensw . Gr . üv
2M ^ ». Kinderstiefel Gr .32
40 Klappsvortwage »
70 ^ . Kinder,tulil 7ll ^
zu verkaufen : Wald -
dornitr . 4 !» Stl >. St

Aähfaden
bat zu verkaufen Scholl .
Klauvrechlstrake 2l . vt .

Da1 P , schöne , u . .
menftiesell Gr . 38) prels
wert zu verkauf . Kurven -
strake 2:?. III. Stock links .

Maviertiske
;u verkaufen . Anzusehen
Sruchial , Rheinstr . SS .

Z « verkanfeni ineuer
4teilig . Hasenstall , 1 acht
Monate a . Rattenfänger ,
1 Hanbwaaenrad 80 cm
hoch ber . neu . SagSfeld ,

nrlocherktrake 2X

asherg ,UlrM ?n
°

Anzuiehen von 8- S UHr
nachm . Sang . Schlotz -
vlatz i>. SinterkianS ,
Schicker Hut für »unge

Dame preiswert zu
s? ? « '

.
'
v . ^ ° ra » i«» -

Strohhut ÄäK°
z. verk .- verk . ?, ° rkstr . S. I . St

IS Ztr. Heu
find zu verkaufen Angeb .
mit PreiSang . u . Nr . WSg
ins Taablattbüro erbet .

Re.HlUjlyer.qen
kl. Sorte , ein Wurf . 4 B
alt . zu verkaufen .

Anaartenkir . 4N. S .. I

Aerkei Schwein
zu verkaufen : .
neureut . S » ulstr

« jelsch
. . . ltr . 24.

2 grobiräanige
zu verkaufen . Rüvvnrr ,

Müblwicienwcn 7.
Gro » t » ächt,ge ^jiege

oderfrischmetkeudegege »
eine schöne fette z. tausch .
K . - Daxlaud ., M >ttelstr . v.

Ein oder ^jwei -
sami^ien .iaus

mit Zentralheizung In
auter Lage zu kaufen ge¬
sucht lvon Privat ) . Ang .
unter Nr . SVSS ms Tag -
blattbiiro erbeten .

Haus
kleineres m . allem Kom¬
fort möglichst mit Laden
sosort gesucht . Angebote
Po >tlagernd D . IUU .

."jn tauten geiuiyt ein

Lussel. ein verliko .
Augeoote unt . Nr . »4 »1
ins Taablattbüro erbet .

vsu ^es ^ . e toet « uno
Ltürig . »tleiderfchranl
zu kauseu gesucht .

Angebote unt . Nr . SSSS
in ? erbet .

Kaufe
Diwan , Schrank
Bett . Blicherichrank
Bertik » , Wafchkom -

uiods .
« rendelberger
Sesnna 'trafte 2».

SKkWlH
mit Rolladen - Berschlub
U kaufen gesucht . Ange -
ote unter Nr . SS81 ins
aablattbüro erbeten .

z» » anie »
Slib ^Mtr . M .

Apparat
» kolloid

Kaufe guterhaltenes

Zahrrad
Angebote mit Pr « l »an -
aab « unter Nr . in »
Taabiattbiiro erbeten .

K !WsZj0 ! ttvggea
mit Dach zu kauten ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . W70 ins Taablattb .

Tadell . Ä . izng . Gröge
nngef . 1,70 m , z. kauf . aes .
Ans . unter Nr . M !4 ms
Taablattbüro erbeten .

RsiseSorv
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . WN6 inS
Taablattbüro erbeten .

kiozett
mit oder ohne Spiilvor -
richtnng zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . SS79
ins Ta nblattbüro erb .

Eifenfüfter
Eimer
Korbflaschen
Blechdosen
Transport¬

kannen
gebraucht u . neu , kanst

Min . c. UZdN
Leipzig

Katidachttrasi « 12 .
Telephon 134lS .

Zu verkaufen :
Sarlfkcahe . yaus ? S .

-
K «

Einfahrt . Werkst , u . groh . Garten . Mk . 240 000 .—.
hausimZentrumK .'« »
Lasesriittme vaffend .

Haus Weststadt
Wohnung , gute Rente , Mk . 150000 .

mit 8 Läden , sowie
4 und 8 Himmer -

>—. Ein Laden

Lade».
Wohn¬

wird auf i . .? uli beziehbar .

4 Haus Werderstratze
ungen , Hof , gute Reute , Mk . 82000 .-- -.

s . Mar » enstrage Haus ^ ^ » »̂ »7
Einfahrt . Hof . Ptt . ^ ^00.- . .

s Aelteres Haus ^Wimm??«?^'
sehr rentabel . Preis Mk . S4 0M .- Eine 4
Zimmevwobnung wird auf l . Juli beziehbar .

m . Dopvelwoönnngen . ie S Zimm .,
7. Naus WestitaSl , gute Rente . Mk . 130000 .—.

mit Trepvenhiinsern
g bleues u . 3 mal 3 Zimmerwohn .

in der Westitadt . gut « Miete . Mk . 1W000 - .
Haus mit Laden . Einfahrt . Hof .

AU0l ? v >0l Wertstatt , Mk . 120000 .—.S.

ig Geschäftshaus . Eckhaus
rum . mit 3 Läden . Haus in gutem Zustande .
Mk . 200 000 .- .

„ Südweststadt
Mk . 135 000— . Eine
1. Oktober .

12 Kaiserstratze

iaus mit je 2 mal 4
Ummer , gros !. Garten ,
ohnung ev . beziehbar

SltSIsIWi . ,
wird stets gekauft .

Galvanovlaft . Anstalt
Soküt - lo

Baumeisterstrabe SS .

NSdsI
aller Art 'Altertümer .
Gold . Silber . Münze » .
Edelsteine , ganze Saus -
haltunaen kaust das An -
» . Berkaufsgeich N e u -
kam Lammktr ö im
Hol . T ? l ?ph ? N L-M ,

2 biS Z gut erhaltene

Weillfilsscr
Größe 800— KM Ltr . gegen Lebensmittel zu kaufe «
gesucht . Von wem ? sagt baS Tagblattbüro .

Mtll - IIIjttll
wenn auch revaraturb «-
dlirstia . werde » Itets »« -
gekauft in

WeiutraubS
An - u . BcrkauksaelchZft
Kronenktrake S2 .

2sk >s
Hobe Preis «

für Damen - u . Serren -
kleider . Wäiche . Schuhe .
Fcdcrnbctten . Möbel al¬
ler Art ulw .

Karabanoff .
Zährinaerftraiie 50.

Telephon 2051 .

IRIMMM! !»
Maschinen
schreiben ,

Sienographie .
Schönschreiben.
«Umschrift
erteilt bei schneller u .
grundt , « « sbildung
und määige » Dreisen

Lehrer Ltrauft ,
Kronenitr . 13 , III.

' ina . durch ?> «Gittertor

IiSdrmstiwt

^ . ksSlIIIM > !
»« McllzZlilsgs 1Z

gegiim neuer Kurze !
Oekl . ^ nmelclun^en

erbet . täxliciI v. 12 —6, I
^onntsxs von l >»2 lldr .

Israel . Religion »-
gesellschast.
Pesach - Felt .

Freitag , S . Avril .
Morgengottesd . S .00 U.
Sabbat - und
Felt - sanlanai " ^ uor .

SaiuStag . 8 April ,
Morgenaott « sd 8.00 U.
Nachm .-Gottisd . 5.00 ll ,
Abendgotteöd . 7.45 U.

Sonntag , 4. Avrll ,
iviorgengottesd . 8.00 U .
Nachmittags - '»

gottesdienit >5.00Ub .
Bortrag 1

Festausgang 7.45 Uhr .
Werktags : Morgengot -

tesdienst S.30 Uhr .
Nachm .- GotteSd . k .MU .

iilnike ii. verkiiiikk
kortväkrenc !

»erren- u. lZllmellZzekielllWsutllcke.
iZnikormen . McHe. 5cüu !,e. llüken.
kelkieuze . kern-
gMer. Lolll . Züver . Lritlmlel, . Ms!
llllerkrt . NSMkücvlnei, . «lZillMüsez ,

usv . usv
Oekl . Xnxebote erdittet

An » Ve ^ >rsu «» ge » «ii,Stt .

wleKupfer . Messins
Sin », Blei , Rotgnz .

Aller Art
Lnmse » . Strick « und Schafwolle . Flaschen
Staniol . Frauen - u Roädaare . Säcke , aller Art
Felle kauft zu höchsten Tagespreisen

Kerzner. Alpern. Veihnmnn L Co .
Amalien trane 37 . Tel . 37SS .

Waren werden auf Wunsch abaeholt .

Wiek « lmkeliMil! » mi !
Ie >. lS4S Wiliielmstr Z4 . I Ireppe

kllis
Ltoätiii . . .

8sil! virlvi » » 27S »
Seidene » ISViiv
i< os5iimnüvkv » 42 i» ,
Voi « dlusvn v
k > LkjsknsmLntvl » ITVklv

— Keine i - säenspesen . —

Fiiitemittel
Kommuualverbänden

Genossenschaften, Milrl,kuranstalte »
empfehle mein

Spezialsulter
f. Schweine u. Milchvieh

billigst , nur waggonweise .
Dasselbe wird hergestellt , unter ständiger Kon »
trolle der Tbemisciien UnteriuchungSanstalt

r>e . G . Mangler . Karlsruhe

E . A . WO ! ? , M^ stÄterfadr .
Karlsruhe , Rüppurrcrstr ^ße Sa

Teleson Str . S4SS — Telegr . - Sldr .: .. Futterwols "

Vertreter all . rorts gesucht.

vanksaZUNA .

ssür äie vielen keweise lier ? liclier und auf -

riclitiZer seilnskme an cleni so sclivvelen Ver -

luste meiner lieben , ker - en8Auten ssrau . unserer

Zu ' en Butter , ^ cliwester , LcliwieZerniutter ,
LctiwäZelm unä lante

frau

^ eek
Zeb . Hermann

SÄZen wir allen unsern tiekgefüliltesten Dank .

Ksrlsrulie , clen 1 . ^ .pril 1920 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

auS mit diversen Läden ,
insahrt , Lagerraum d.

k . kornsand, °"S °""
jkarlsruhe . Kaiierstrabe S« .

vanksa ^ un ^ .

für 6ie vielen keweise lier - Iiclier 1
°
eil -

nalime bei c?em locle meines lieden Vaters ,

möclite icli auk diesem >VeZe allen freunden

und kelc ^ nnten meinen innigsten Dank aus -

sprecken .
In tieker l

'
rauer :

dlara tlesse .
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